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Stuttgarts scheldender Bundesbahn-Vize mee,ht sich Gedanken:

So kti,nnte es eines (fernen) Tages ausse
hen: Zwischen Bad Cannstatt und Feuer-
bach verkehren zusätzliche S-Bahn-Züge
in einem Broßen Bogen unter der Stuttgar-
ter City, als Ergänzung zu den heute im
Hauptbahnhof gebündelten sechs Linien
und dem Thnnel hinauf nach Vaihingen.
Sieben Haltestellen - SchleyenHallq Gaie-
burg, Gablenberg, Bohnenviertel, Stadt-
mitte, Kongreßzentnrm Liederhalle, Lij.
wentor - machen die rund zehn KilomeEr
lange T\rnnelstrecke für Falrryäcte attrak-
tiv. Sürttgarts Zentnrm würe opdmal ans
regionale Schienen-Nahverkehrrnetz ange-
schloss€n.

SoIItc dteses Projekt zu aulwendig sein,
ist eine Alternaüne denkbar - elne I
Bahn-Direktverbindung zwiechen Cann-
statt und Feuerbach. unter dem Hosen-
steinpark und dem Bahngelände östlich
des Hauptbahnhofe hindurch. Dämit wtire

in jedem FaIl eneicht, was ,,Ringbahnpla-
ner" §eit Jahren immer wieder anregen:
eine schnelle, sogenannte Tangentialven
bindung in Osten der l,andeshauptstadt,
ohne d"" zeitraubende Umstcigoa in
Hauptbchnhof. Bisher ist in dlesen Zu-
sammenhang dafür meist die Bahnst€ke
Untertürkheim-Kornwestheim. genannt
worderr.

Die neuen Gedanken starunen von ei-
nem ausgssiesenen $Bahn-Experüen der
Bundesbahn, von Dipl.-Ing. Jürger Wed-
ler. Sie sind jetzt in einer voü der Bundcs-

rt unter Federfüh-
alrti oneller Assistonz

von Olaf Scbott und Manlred Thömrnes
hereusgegeberen, rund 370 Seiten starhn
Dokumentation unter dem TItel: ,,Die Bi-
lanz" publizierL In dem Band werden 25
Jahre Planung und Bau der $Bahn in der
Region minuziös nachgezeichnet. Der Ter-

min ist gut gewtihlt. Zum einen ist es am
3. Dezember diescr Jahrcs genau ein Vier-
te§ahrhundert her gewesen, daß dac Land
Baden-Wilrttemberg und dp Deutsche
Bundoobahn das Rahmenabkommen ilber
den Ausbau des öffbntlichen Nahverkehrs
in der Beglon ab6achloesen habea, und
zweit€ü wrabschiedet Wedler sich sls Vi-
zepräSident der Dlrektioh Stuteart ubd
[äter deren Neubauabteilung seit 1974 am
Jahresende in derr RuhestaDd. Direküons-
präsident Feter S&nplt beschednlgte Wed-
ler (er leiert am 31. Dezember seinsn 05,

ner tleinen Feier lm
r eln ,,euellenter

Faohwiseen urd ein hohee Maß a! L€i-
chlnpber€ttschaft". Er war ln dm rrcrgan-
generr rund 20 Jahnen die treibende Kraft
tm $Baha-Bau, der Chcfplaner.

Dle $Bahn in der Hegion ist ltinget zum
unveuichtbaren Rtlckgrat im öffentlüchen

Nahverkehr geworden. (jberdurchschnitt-
liche, noch immer steigende Nachlrage b+
weist dies. Daß es deshalb beim heutigen
Angebot nicht bl,elben kann, wissen Planer
qnd Politiker. Die Verlängerung nach FII-
derstadt-Bernhausen i6t unter Dach, der
Ausbau Plochingen-Kirchheim/Teck trtrd
projektiert. Im Crcspräch iet die Llniener-
weiterurtg von Bietigheim nach Valhin-
gen/E;nz. Der l5-Minuten-Talrt auf den Au-
0enchecken,kommt.-Wbdler hat jetzt dan
aut aulmeriteam gemacht, im- T\rnnel
Hauptbehnhol-Schrmbatra8e köone
durch Eincats moderner . Elekhonik dte
Zugfolge aut elnen Zwei-Mtnuten-Abgtaad
verkilrzt qrerderL - IGine Ctrancen gtbt
Wedler allerdingr einem zwelterr $Bahn-
T\rnnel zwischen
mitte und den F'ilde
dar heutige Nefu habe noch auf lange Zeit
große Leistungsneseryen. .ube,


